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Evangelium nach  
Lukas 6, 20-26
Die Seligpreisungen nach Lukas 
(Feldrede)

Und er hob seine Augen auf 
über seine Jünger und sprach:

Selig seid ihr Armen; denn das 
Reich Gottes ist euer.

Selig seid ihr, die ihr jetzt hun-
gert; denn ihr sollt satt werden.

Selig seid ihr, die ihr jetzt weint; 
denn ihr werdet lachen.

Selig seid ihr, wenn euch die 
Menschen hassen und euch 
ausstoßen und schmähen und 
verwerfen euren Namen als 
böse um des Menschensohnes 
willen.

Freut euch an jenem Tage und 
tanzt; denn siehe, euer Lohn 
ist groß im Himmel. Denn das 
Gleiche haben ihre Väter den 
Propheten getan.

Aber dagegen: Weh euch Rei-
chen; denn ihr habt euren Trost 
schon gehabt.

Weh euch, die ihr jetzt satt seid; 
denn ihr werdet hungern. Weh 
euch, die ihr jetzt lacht; denn 
ihr werdet weinen und klagen.

Wehe, wenn jedermann gut 
über euch redet; denn das Glei-
che haben ihre Väter den fal-
schen Propheten getan.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Was bei Matthäus die Bergpre-
digt, ist bei Lukas die Feldrede. 
Die Feldrede ist kürzer als der 
entsprechende Evangelientext 
bei Matthäus (Kapitel 5, Vers 3 
bis 12). Die Formulierung „Se-
lig seid ihr, die ihr jetzt weint; 
denn ihr werdet lachen“ findet 
sich so bei Lukas. Bei Matthäus 
heißt die entsprechende Stel-
le: „Selig die Trauernden; denn 
sie werden getröstet werden.“

Welches ist Ihre 
Lieblings- 
Seligpreisung?
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

gerne verrate ich Ihnen meine 
liebste Seligpreisung: „Selig, 
die ihr jetzt weint, denn ihr 
werdet lachen.“ 

Zugegeben. Sie hat ihren ak-
tuellen Bezug. ‘s goht oifach 
g‘herig dagege! Und so bin ich 
neben dem Abfassen eines 
„Wortes zum Sonntag“ gera-
de schwer mit Dichten und 
Reimen beschäftigt, um eben 
für die närrischen Hochtage 
gerüstet zu sein. 

Aber die Seligpreisung kommt 
mir darüberhinaus oft in den 
Sinn, schön und wohltuend, 
wenn in so manchem Trauer-
gespräch immer wieder auch 
Lustiges zu Tage tritt, wenn 
die Angehörigen den Humor 
eines Verstorbenen / einer 
Verstorbenen herausstellen, 
wenn selbst auf einer Beerdi-
gung, beim Leichenschmaus 
herzlich gelacht wird. 

„Selig, die ihr jetzt weint, denn 
ihr werdet lachen.“ Wenn Je-
sus schon für die Weinenden 
in Aussicht stellt, dass sie 
wieder lachen werden, dann 
gilt das doch erst recht, wenn 
wir nichts zum Weinen haben, 
sondern es uns gut geht. Die-

ser Evangeliumssatz bekräf-
tigt für mich, dass das Lachen 
zum Leben einfach dazuge-
hört. 

Es hat Zeiten gegeben, in de-
nen man der Meinung war, 
für einen Christen gezieme es 
sich nicht zu lachen, lustig und 
ausgelassen zu sein. Vielleicht 
haben Sie den Film gesehen, 
die Buchverfilmung von Um-
berto Ecos Erfolgsroman „Im 
Namen der Rose“. Da geht es 
um einen Mönch, der lieber 
mordet und am Ende sogar 
noch sein Kloster in Brand 
setzt, als ein Buch über das 
Lachen herauszurücken. Zu ei-
nem Mitbruder sagt er einmal: 
„Die Komödien wurden ge-
schrieben, um die Leute zum 
Lachen zu bringen, und das 
war schlecht. Unser Herr Je-
sus hat weder Komödien noch 
Fabeln erzählt, ausschließlich 
klare Gleichungen, die uns 
allegorisch lehren, wie wir ins 
Paradies gelangen, und so soll 
es bleiben.“

Hat Jesus gelacht? 

Die Bibel erzählt uns davon 
nichts. Dass er geweint hat, 
das wird uns berichtet beim 
Anblick der Stadt Jerusalem, 
wie er an die Zukunft, an den 
Untergang dieser Stadt ge-
dacht hat. Oder beim Tod sei-
nes Freundes Lazarus. 

Wie lässt sich dieser Befund 
erklären? Ich denke, die Evan-
gelisten haben es nicht für 
notwendig gefunden, das zu 
berichten. Das war für sie zu 
selbstverständlich; man kann 

ihn sich gut denken, den fröhli-
chen, den lachenden Jesus bei 
der Hochzeit zu Kana oder bei 
sonstigen Feiern. Oder auch, 
wie er bei manchem Gleichnis 
mit viel Schalk im Nacken den 
Leuten den Spiegel vorgehal-
ten hat. 
 
Gott sei Dank, dass wir heute 
übers Lachen anders denken 
können als der Mönch im Ro-
man von Umberto Eco. Auch in 
der Kirche. 

Im Mittelalter bis weit hinein 
ins 19. Jahrhundert gab es den 
Brauch, in der Predigt an Os-
tern die Gottesdienstgemeinde 
zum Lachen zu bringen. Als 
Ausdruck der Osterfreude, aber 
auch als Symbol für die Überle-
genheit und den Sieg über den 
Tod, der sich an Christus „ver-
schluckt“ hat und der nun der 
Lächerlichkeit preisgegeben 
ist. Ha, ha, Tod, wo ist dein Sta-
chel, kann der Apostel Paulus 
ironisch fragen.

Deshalb hier abschließend ein 
kleiner Witz, der Weinen und 
Lachen gleichermaßen bein-
haltet: Der kleine Sohn kommt 
weinend zur Mutter: „Papi hat 
sich mit dem Hammer auf 
den Daumen geschlagen!“ 
Die Mutter erstaunt: „Deshalb 
brauchst du doch nicht zu wei-
nen.“ Der Sohn: „Erst habe ich 
ja auch noch gelacht.“

Glückselige Tage wünscht Ih-
nen  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Seniorenfasnet 
am 12. Februar
Der offene Seniorentreff der Kath. 
Kirchengemeinde St. Peter und der 
Evangelischen Kirchengemeinde 

Bad Waldsee lädt ein zur Fasnet 
am kommenden Mittwoch, 12. Fe-
bruar, um 14.00 Uhr im Katholi-
schen Gemeindehaus St. Peter. 
Einlass ab 13.00 Uhr. Alle Damen 
und Herren Ü 60 aus der ganzen 

Seelsorgeeinheit (SE) sind bei 
uns willkommen. AHA – AHA – 
AHA – als Waldsee noch bei Öster-
reich war – so lautet das Motto. Es 
erwartet Sie ein buntes Programm 
und ein gemischtes musikalisches 

Potpourri mit Udo und Eva Meier-
Böhme. Eintritt und Kaffee / Tee 
frei! Österreichische Kuchenspezi-
alitäten, Wiener Würstel und eine 
reichhaltige Getränkeauswahl lo-
cken.

EINLADUNG AN ALLE Ü60 AUS DER GANZEN SEELSORGEEINHEIT

Evangelium nach  
Matthäus 5, 13-16
Euer Licht 
soll vor den Menschen leuchten

In jener Zeit sprach Jesus zu 
seinen Jüngern:

Ihr seid das Salz der Erde. 
Wenn das Salz seinen Ge-
schmack verliert, womit kann 
man es wieder salzig machen? 
Es taugt zu nichts mehr; es 
wird weggeworfen und von den 
Leuten zertreten.

Ihr seid das Licht der Welt. Eine 
Stadt, die auf dem Berg liegt, 
kann nicht verborgen bleiben.

Man zündet auch nicht ein 
Licht an und stülpt ein Gefäß 
darüber, sondern man stellt es 
auf den Leuchter; dann leuch-
tet es allen im Haus.

So soll euer Licht vor den Men-
schen leuchten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren 
Vater im Himmel preisen.

Übers Lachen
Kaum zu glauben, aber wissenschaftlich belegt: Zu einem lachenden 
Gesicht braucht man nur 13 Muskeln, während man für ein todernstes 
Gesicht 60 Muskeln braucht.

Christian Morgenstern sagt: „Lachen und Lächeln sind Tore und Pfor-
ten, durch die viel Gutes in den Menschen hineinhuschen kann.“

Das Zitat von Don Bosco kennt fast jeder: „Das Beste, was wir auf der 
Welt tun können, ist: Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen 
lassen.“

Ein japanisches Sprichwort sagt: „Ein Tag ohne Lachen ist ein verlore-
ner Tag.“

Werdet wie die Kinder: Ein kleines Mädchen freut sich über ein Ge-
schenk. Archivbild (2012): Brigitte Göppel



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

So, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

11.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
Familiengottesdienst zum Thema 
„Jesus, du unsere Freude“, unter 
Mitwirkung der Narrenzunft 

19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in der Frauenbergka-
pelle

Di, 11. Februar
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 13. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE    

So, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Pe)
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in Michelwinnaden, 
mitgestaltet von der Arbeitsge-
meinschaft „Maria, schweige 
nicht“ (Web)

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

So, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier (Pe) 
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in der Frauenbergka-
pelle 

Di, 11. Februar
Kein Rosenkranzgebet
19.00 Uhr: Abendlob entfällt!

Do, 13. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
mitgestaltet von der AG „Maria, 
schweige nicht (Web)

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 7. Februar
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche 

So, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) in 
der Pfarrkirche
11.00 Uhr: Evangelischer Gottes-
dienst in Gaisbeuren
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in der Frauenbergka-
pelle  

Di, 11. Februar
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Lobpreis – Anbetung in 
Gaisbeuren

Mi, 12. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute 

Fr, 14. Februar
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 15. Februar
14.00 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren

So, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
der Pfarrkirche mit Beteiligung 
der Narren, musikalisch begleitet 
vom Fanfarenzug Reute und einer 
kleinen Besetzung des Jugendbla-
sorchesters
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)  in 
Michelwinnaden mit der AG „Maria, 
schweige nicht“ (Web)

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 8. Februar
Jhtg. Fritz Engelsiepen; Ma-
ria Windholz
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 11. Februar
Jhtg. Josef Kossler; Paul und Rita 
Weber; Marta und Josef Weber
9.30 Uhr, St. Peter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 8. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 9. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 10. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 

Haslanden 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz in der Frau-
enbergkapelle 

Fr, 14. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 15. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 16. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 8. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) in 
St. Peter

So, 9. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in der Frauenbergka-
pelle 

Di, 11. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Anschließend Anbetung  

Mi, 12. Februar
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Do, 13. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 14. Februar
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach

Sa, 15. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 16. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) – 
Familiengottesdienst in St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in Michelwinnaden, 
mitgestaltet von der Arbeitsge-
meinschaft „Maria, schweige 
nicht“ (Web)

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen die Geschwister Magdalena, 
Anton und Josef Wolfgang

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 9. Februar
10.30 Uhr, Pfarrkirche
Iris Pfluger; Kreszentia und Mat-
thäus Wachter, Anton und Anna 
Konrad

Freitag, 14. Februar
19.30 Uhr, Pfarrkirche
Gerda Möhrle

Du unsere Freude

Lass mich Deine Freude suchen

in den kleinen Dingen des Alltags,

dass ich sie achtsam und liebevoll wahrnehme

 

lass mich Deine Freude entdecken

in den kleinen Dingen des Alltags

dass sie mir zum Menschsein helfen

 

lass mich Deine Freude spüren 

in den kleinen Dingen des Alltags

dass sie mir ein dankbares Herz schenken

 

lass mich Deine Freude kosten

in den kleinen Dingen des Alltags

dass sie mich das Glück des Augenblicks lehren

 

lass mich Deine Freude genießen

in den kleinen Dingen des Alltags

weil Du ein Freund des Lebens bist

und Leben in Fülle schenkst 

Jesus
Am Ostermontag 
nach Medjugorje
Martina und Peter Brändle beglei-
ten auch dieses Jahr wieder eine 
Wallfahrt nach Medjugorje. Start 
ist mit dem Flugzeug am Oster-
montag, 13. April; Rückkehr am 
Samstag, 18. April. Die geplanten 
Programmpunkte sind: Täglich 
deutsche Messe, Kreuzberg, Er-
scheinungsberg, Besuch ver-
schiedener Gemeinschaften und 
Teilnahme am Abendprogramm. 
Infoflyer liegen an den Schriften-
ständen aus. 
Anmeldung gerne bei Peter und 
Martina Brändle, Tel. 91022 oder 
familiebraendle@gmx.de

WALLFAHRT

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 9. Februar 
Ida und Anton Schnell; Jürgen 
Huber
11.00 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 13. Februar
Manfred Ott; Else Haller
8.30 Uhr, Pfarrkirche

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de  

Das Kyrie 
im Blick
Der Liturgie-Ausschuss der Seel-
sorgeeinheit möchte an den Sonn-
tagen der Fastenzeit den Beginn 
des Gottesdienstes in den Blick 
nehmen: das Kyrie. In unterschied-
lichen Akzentuierungen und Aus-
prägungen soll den Mitfeiernden 
dieser Teil der Eucharistie neu er-
schlossen werden. 
Hintergrund: Der griechische Ruf 

„Kyrie eleison“ war schon in der 
Antike als Huldigungsruf an Herr-
scher oder Gottheiten bekannt. 
Die Christen übernahmen ihn und 
richteten ihn an Christus, ihren 
Herrn (griech. „Kyrios“). Die deut-
sche Übersetzung „Herr, erbarme 

dich (unser)“ verleitet dazu, ihn als 
reine Bitte zu verstehen. Der Kyrie-
Ruf hat jedoch einen doppelten 
Charakter. Er ist in erster Linie Hul-
digung, Preisung und Jubelruf. Zu-
gleich ist er aber auch Bitte: Bitte 
um den Hulderweis, um Erbarmen.

LITURGIE



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Dienstag, 11. Februar

Freizeittreff ist um 14.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Peterskeller).

Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Kirchengemeinderates um 
19.30 Uhr im Kath. Gemeindehaus 
St. Peter. Tagesordnung stehen un-
ter anderem: Rückblick und Auswer-
tung der KGR-Periode, KGR-Wahl 
2020, Protokoll des Verwaltungs-
ausschusses, nächste Termine.

Mittwoch, 12. Februar
Seniorenfasnet ab 14.00 Uhr im 
Katholischen Gemeindehaus St. 
Peter. Einlass ab 13.00 Uhr. Siehe 
Extra-Meldung auf der Titelseite.

Freitag, 14. Februar
Die Chorwürmer haben Probe (15.15 
Uhr, Gemeindehaus, Chorraum).

Sonntag, 16. Februar
Die Chorwürmer treffen sich 
zum Einsingen um 10.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Chorraum). Sie 
gestalten den 11.00-Uhr-Familien-
gottesdienst mit.

„Jesus, du unsere Freude“ ist das 
Leitwort des Gottesdienstes, der 
an diesem Sonntag in Haisterkirch 
zusammen mit der Narrenzunft 
Osterhofen-Hittelkofen gefeiert 
wird (11.00 Uhr).  Seite 2

Die nächste Ministrantenstunde 
ist am Freitag, 14. Februar. 

Die Krabbelgruppe hat Fasnets-
party! Kommt am kommenden 
Donnerstag, 13. Februar, alle ver-
kleidet (auch die Mamas) zum 
Singen, Tanzen und Spaß haben 
(9.30 Uhr, Pfarrsaal im Klosterhof 
in Haisterkirch).

Seniorenfasnet mit Jubel, Trubel, 
Heiterkeit! Lasst uns miteinan-
der am Mittwoch, 19. Februar, ab 
14.00 Uhr lachen, schunkeln und 
fröhlich sein. Musikalisch beglei-
ten uns „Die fidelen Senioren“. Wir 
freuen uns auf Euer Kommen. 
 Das Seniorenteam Haisterkirch

HAISTERKIRCH

Das Pfarrbüro Reute ist am kom-
menden Montag, 10. Februar, ge-
schlossen. 

Einladung zur öffentlichen Sit-
zung des Kirchengemeinderates 
am kommenden Mittwoch, 12. Feb-
ruar, 19.30 Uhr im Kath. Gemeinde-
haus Reute. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem folgende 

Punkte: Rückblick und Auswertung 
der KGR-Periode, KGR-Wahl 2020, 
Personalangelegenheiten Kinder-
garten Gaisbeuren, Anfrage Obst- 
und Gartenbauverein, nächste 
KGR-Sitzung (1. Sitzung nach der 
KGR-Wahl). Weil dies die letzte Sit-
zung des bisherigen Gremiums ist, 
werden wir den Abend gemeinsam 
im „Sternen“ ausklingen lassen.

REUTE

Die Kandidaten 
und Kandidatinnen 
stehen fest
In allen Gemeinden ist am ver-
gangenen Sonntag die Frist für 
die Kandidatensuche abgelau-
fen. Es gibt mehr Bewerber/innen 
als zu vergebende Sitze, mithin 
eine echte Wahl. Allen Perso-
nen, die sich bei den Wahlen in 
unseren vier Kirchengemeinden 
zur Kandidatur bereiterklärt 
haben, schon jetzt unser herzli-
ches Vergelt‘s Gott. Jetzt geht 
der Blick voraus auf die Wahlen 
am 22. März. Wir hoffen auf eine 
gute Wahlbeteiligung. Wahlrecht 
haben alle Mitglieder unserer 
Kirchengemeinden ab 16 Jahren.

Die Mitglieder der Wahlausschüs-
se bzw. auch die Kirchengemein-
deratsmitglieder in den einzelnen 
Gemeinden sind gut aktiv gewe-
sen und haben die Werbetrommel 

gerührt. Dafür allen ein herzliches 
Vergelt´s Gott. Eben auch für vie-
le vergebliche Anfragen. Für das 
Noch-einmal-Nachhaken. Für das 
hartnäckige Dranbleiben. Unterm 
Strich wird stehen: In allen vier Ge-
meinden unserer Seelsorgeeinheit 
kann gewählt werden. 

Michelwinnaden
In Michelwinnaden, unserer kleins-
ten Gemeinde, gibt es sieben Kan-
didaten für sechs Sitze im Kirchen-
gemeinderat. 

KGR-WAHLEN AM 22. MÄRZ

9. Februar, 9.00 Uhr, Haisterkirch:
Gottesdienst mit den Waldhexen,
12. Februar, 14.00 Uhr, Bad Wald-
see, Seniorenfasnet Seite 1

16. Februar, 9.31 Uhr, Reute, Got-
tesdienst mit der Narrenzunft Reu-
te
19. Februar, 14.00 Uhr, Haister-
kirch, Seniorenfasnet.  Seite 3

23. Februar, 9.31 Uhr, Bad Wald-
see, Gottesdienst mit der Narren-
zunft Bad Waldsee
20. Februar (Gumpiger Donners-
tag), 11.00 bis 18.00 Uhr: offenes 
Pfarrhaus 
23. Februar, 19.07 Uhr, Gemeinde-
haus St. Peter, Scheinheiligenball
24. Februar (Fasnetsmontag), 
nach dem Umzug: Pfarrhaus als 
närrisches Kaffeehaus

Die Fünfte Jahreszeit hat bereits Fahrt aufgenommen, 
so langsam tut sie es auch für uns närrischen Frommen –

ob Eucharistie, mit und für die Narren, im Gotteshaus,
oder ob als lebendige Saalfasnet, wenn in Saus und Braus

die Senioren und / oder die Scheinheiligen tanzen und singen,
wenn der Narrenmarsch und die anderen Fasnetslieder erklingen.

Alles Närrisch-Wichtige hier schon mal vorab im Kirchenanzeiger steht, 
was fasnetsmäßig läuft in der SE und wo was hier wann abgeht. 

Save the date heißt es ja neudeutsch: Sichere das Datum! 
Schnell, für manche viel zu schnell, ist die Fasnet ja wieder um. 

Es sind Termine und Veranstaltungen in der ganzen Seelsorgeeinheit.
Zu allen sind alle eingeladen – es wäre ein Zeichen der Gemeinsamkeit, 

wenn tatsächlich jede und jeder sich eingeladen weiß, 
ob nach Haisterkirch, Reute, Michelwinnaden oder Waldsee geht die Reis‘. 

Allen, die gern närrisch und lustig sein wollen, auch als Christ,
denen unsere Terminauflistung sicherlich wichtig ist.

FASNET

Das Pastoralteam närrisch Archivbild von 2018. Das Team wird heuer sicherlich wieder beim 
Scheinheiligenball mitwirken. Foto: Oliver Hofmann

er fiel vor ihm auf die Knie 

Im gleichen Augenblick ver

niemand etwas davon, son

nigungsopfer dar, das Mose 
angeordnet hat. Das soll für 

Der Mann aber ging weg 

war; er verbreitete die ganze 
Geschichte, so dass sich Je

gen konnte; er hielt sich nur 
noch außerhalb der Städte 

Dennoch kamen die Leute 
von überallher zu ihm.

Die Aktion „Kapelle des Mo
nats März“ startet schon am 
Aschermittwoch. Zwar ist im 

pelle oberhalb Haisterkirchs 
die Kapelle des Monats und 
dort bleibt auch die Fahne als 

28. Februar stehen; man fin
det dort Impulskärtchen zum 
Thema Liebe. Doch bereits 
ab dem Aschermittwoch, 14. 

der Wendelinuskapelle (an 
der Straße von Haisterkirch 

kalender aus. Dort kann man 
jeden Tag einen Impuls lesen 
und so den Weg durch die 
Fastenzeit besonders intensiv 

beide Kapellen zu besuchen.

Ein Rabbi spielt für sein Le
ben gern Golf. 

Leider regnet es schon seit 
Wochen ununterbrochen, 
so dass an Golf nicht zu 
denken ist. Doch dann, am 
Sabbatmorgen, kommt die 
Sonne hervor, kein Wölkchen 

Sabbat ist jegliche sportliche 
Betätigung verboten. 

Die Lage ist verzwickt, der 
Rabbi zögert, geht in sich, 
schaut aus dem Fenster. Der 

Perfektes Golf-Wetter. 

Fünf Minuten später steht er 
auf dem Golfplatz und zielt 
auf das Loch. 

Prophet Elia zu Gott: „Siehst 
Du das??!? Das darf er doch 
nicht! Du musst ihn bestra

„Keine Sorge, er wird in dieser 

Der Rabbi nimmt Schwung 
und ... eingelocht! Mit einem 

Der Prophet ist entsetzt: „Herr, 
hast Du das gesehen! Was ist 
mit der Bestrafung?“ 

„Wem soll er das jetzt erzäh
len?“

Landgemeinde, aber niemand erschien, außer einem Kuh

Der Priester war im Zweifel, ob er den Gottesdienst durch
führen solle oder nicht. 

Der Kuhhirte entgegnete: „Ich kann Ihnen nicht sagen, wie 
hier vorgegangen werden muss, denn ich bin nur ein Kuh
hirte. Aber wenn ich daherkäme, um meine Kühe zu füt
tern, und nur eine würde sich zeigen, so wäre ich von allen 
guten Geistern verlassen, wenn ich diese Kuh nicht füttern 

Der Priester dankte ihm und hielt die vorbereitete Predigt 
von der Länge einer ganzen Stunde. Nachdem er geendet 
hatte, fragte er seinen Zuhörer, ob er zufrieden sei. 

Die Antwort lautete: „Ich verstehe nicht viel von Predigten, 
ich bin ja nur ein Kuhhirte. Aber wenn ich gekommen wäre, 
um meine Kühe zu füttern, und nur eine einzige tauchte 
auf, dann hätte ich meinen Verstand verloren, wenn ich ihr 
das gesamte Futter vorlegen würde.“

St. Peter

„Schein "

Heiligen-Ball

 wie dieser leckere Mittagstisch irgendwo in der Altstadt von Jerusalem, so bunt wird es auch am 
Sonntagmorgen beim Gottesdienst mit den Narren oder am Abend auf dem Scheinheiligenball sein. Bunt und zum 
Genießen. Pure Lebensfreude! Einfach kommen und mitmachen! Foto: Stefan Werner

   Der Scheinheiligenball ist am 23. Februar
   Eingeladen sind Fröhlich-Fromme
   aus der ganzen SE

Haisterkirch
Haisterkirch hat im Vorfeld die 
Zahl der Sitze reduziert. Für acht 
zu wählende Kirchengemeinderäte 
stehen elf Kandidaten bereit.

Reute
In Reute gibt es 13 Kandidaten für 
zehn Sitze. 

Bad Waldsee (St. Peter)
Und in St. Peter gibt es zukünftig 
zwölf Personen im Kirchengemein-
derat. 16 Kandidaten bewerben 
sich dafür. 
Jetzt prüfen die Wahlausschüsse 
die Wählbarkeit der gemeldeten 
Kandidaten. Und natürlich wird 
auch schon am Wahlprospekt 
gearbeitet, der dann allen Wähle-
rinnen und Wählern zukommen 
soll. Ob und wie eine Kandidaten-
vorstellung in den einzelnen Ge-
meinden geplant wird, beraten die 
aktuellen Kirchengemeinderäte in 
ihren nächsten Sitzungen. 
 Weitere Infos folgen

Hoch hinaus ging es beim letzten Zirkusworkshop! Die Apostelfigu-
ren in der Reutener Kirche haben sich ein wenig gewundert, als sich beim 
letzten Zirkusworkshop die Ministranten mit dem Tuch in ihre Höhen hin-
aufschraubten und Ausdrucksformen zwischen Himmel und Erde probier-
ten. Alles natürlich gesichert und unter fachpädagogischer Anleitung. An 
diesem Samstag, 8. Februar, findet der dritte Teil statt, bevor dann beim 
Gottesdienst mit den Reutener Narren am 16. Februar einige Kunststücke 
in die Feier mit einfließen. Der Workshop an diesem Samstag (8. 2.) beginnt 
wieder um 8.30 Uhr; Treffpunkt ist das Kath. Gemeindehaus in Reute. Er 
dauert bis 12.00 Uhr, mit der Möglichkeit zum Mittagessen. Pfr. Werner

MINISTRANTEN

Foto: Stefan Werner



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Montag, 10. Februar, 19.30 Uhr, 
Therme (Vortragsraum), Kurseel-
sorgekino: „Grasgeflüster“. 2000; 
93 Min. Leitung: Kur- und Rehaseel-
sorger Pastoralreferent Egon Wie-
land.

Dienstag, 11. Februar, 19.30 Uhr: 
Spirituelle Führung durch die Pfarr-
kirche St. Peter. Kur- und Rehaseel-
sorger Pastoralreferent Egon Wie-
land.

Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr, 
Maximilianbad (Hauskapelle): 
Abendmeditation mit Kur- und 
Reha-Seelsorgerin Pfarrerin Verena 
Engels-Reiniger.
20.00 Uhr, Maximilianbad (Haus-
kapelle): Lichtbilder-Abend „Keine 
Liebesgeschichte – oder doch?“ 
Zusammenhalten durch dick und 
dünn, das nehmen die meisten 
Paare sich vor. Klasse wo‘s klappt, 
gerade in schweren Zeiten. Erleben 
Sie in zauberhaften Bildern die er-
staunliche Geschichte von Naomi 
und Ruth (Künstlerischer Scheren-
schnitt: Elisabeth Haak-Österle). 
Falls gewünscht, gern auch Erfah-
rungsaustausch. Leitung: Kur- und 
Reha-Seelsorgerin Pfarrerin Verena 
Engels-Reiniger.

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 
offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

KUR- UND 
REHA-SEELSORGE

Sa, 8. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten 
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 9. Februar
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 10. Februar
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 12. Februar
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Do, 13. Februar
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 14. Februar
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 15. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 16. Februar
8.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein 
Gespräch vereinbaren. Wir neh-
men uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHTE

IN DER BIBEL LESEN
Matthäus-Lesejahr / A

Heute, Donnerstag, 6. Februar
1 Kön 2,1-4.10-12; Mk 6,7-13

Freitag, 7. Februar
Sir 47,2-11; Mk 6,14-29

Samstag, 8. Februar
1 Kön 3,4-13; Mk 6,30-34

Sonntag, 9. Februar
L I: Jes 58,7-10; L II: 1 Kor 2,1-5; Ev: Mt 
5,13-16

Montag, 10. Februar
1 Kön 8,1-7.9-13; Mk 6,53-56

Dienstag, 11. Februar
1 Kön 8,22-23.27-30; Mk 7,1-13

Mittwoch, 12. Februar
1 Kön 10,1-10; Mk 7,14-23

Donnerstag, 13. Februar
1 Kön 11,4-13; Mk 7,24-30

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag: 1 Korinther 6,12-20
Freitag: 1 Korinther 7,1-9
Samstag: Korinther 7,10-16
Sonntag; Psalm 124
Montag: 1 Korinther 7,17-24
Dienstag: 1 Korinther 7,25-40
Mittwoch: 1 Korinther 8,1-6
Donnerstag: 1 Korinther 8,7-13
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Islam im Plural. Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Donnerstag 
bis Samstag, 12. bis 14. März, 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr. Weingarten, Akade-
mie der Diözese Rottenburg-Stuttgart.

Fastenseminar vor Ostern. Mit Erika Eichwald. Informationstermin am 
Dienstag, 26. März, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr. Evangelisches Gemeindehaus 
in Weingarten.

KEB

www.keb-rv.de

Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Ravensburg e.V.Islam 
im Plural

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, Ravensburg
Tel. 0751 / 36161-30, Fax 36161-50, Mail: info@keb-rv.de

Ab heute ist im 
hiesigen Genossen-
schaftskino „see-
nema“ der Kinofilm 
„Ein verborgenes 
Leben“ zu sehen. 
Es ist die Geschich-
te des Franz Jä-
gerstätter, eines 
österreichischen 
Bauern, der sich im 
Zweiten Weltkrieg 
standhaft weigert, 
als Soldat mitzu-
marschieren, und 
seinen Widerstand 
mit dem Leben be-
zahlt. Getragen wird 
der Kriegsdienstverweigerer von seinem tiefen Glauben und der großen 
Liebe zu seiner Frau Fanni und den drei Kindern. Von Franz Jägerstätter 
ist der Ausspruch überliefert: „Besser die Hände gefesselt als der Wille!“ 
Unser Szenenbild zeigt Bruno Ganz als Verhörenden und August Diehl als 
Franz Jägerstätter in Handschellen. Foto: Pandora Film-Verleih

D/USA. Regie: Terrence Malick. 174 Min. FSK 12 Jahre. Im „seenema“ 
zu sehen ab heute, 6. Februar (bis 12. Februar; jeweils um 20.00 Uhr), 
und vom 14. bis 16. Februar (jeweils 16.00 Uhr). 

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Für Paare Wöchentliche Aktion während der Fastenzeit. Leitwort: 
„7 Wochen lassen ...“ Nutzen Sie die Zeit von Aschermittwoch bis Os-
tern für sich selbst und füreinander. Sie erhalten während der gesam-
ten Fastenzeit kostenlos einmal pro Woche eine Karte – digital oder 
analog – mit Impulsen für Sie als Paar. Als Karte per Post, per e-Mail 
oder als Link aufs Handy: Sie entscheiden, was für Sie passt! 

Mit wenigen Klicks hier anmelden: https://www.7wochen-lassen.de/

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
gemeinsam: Pfarrer Thomas Bucher 
(links) und Pfarrer Stefan Werner.

Fastenzeit
Exerzitien im Alltag
„Exerzitien im Alltag“ ist ein An-
gebot für die Fastenzeit über vier 
Wochen unter dem Thema „Dem 
Leben trauen, weil Gott es mit uns 
geht“. Grundlage ist ein Heft mit 
Impulsen, Schrifttexten, Bildern 
und Gebeten. Wir treffen uns ein-

mal die Woche zum Austausch – 
nach Vereinbarung.

Kontakt/Infos/Anmeldung: Dia-
kon W. Schäffler, Tel. 4092797 
oder walter.schaeffler@gmx.de  
Der Termin fürs erste Treffen 
(nach Aschermittwoch) wird mit 
den Teilnehmern vereinbart. Kos-
ten fürs Begleitheft: ca. 11 €.


